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L S AP ü bt d e n Sp a g at
Sc h wer e Zei t e n f ü r L u xe mb u r g si n d s c h wer e Zei t e n f ü r
di e L S AP. An d er s al s di e b ei d e n a n d er e n t r a di ti o n el l e n
P ar t ei e n wer d e n di e S ozi al i stI n n e n n o c h i m mer a n er s-

t er St el l e g e wä hl t, u m f ü r d e n s ozi al e n B e si t z st a n d ei n-
z utr et e n. Wi r d a n di e s e m g e kr at zt, wi e e s d er Pr e mi er
i n s ei n er Re d e z u d e n Pri ori t ät e n d er Re gi er u n g g e-
t a n h at, s o mü s st e di e L S AP ei g e ntl i c h St o p p s a g e n -
bl o ß d a s s si e mi t J e a n - Cl a u d e J u n c k er d a s Re gi e-
r u n g s b ett t ei l t.
Ei n e r e g el r e c ht e Ap ol o gi e d er Pr e mi er - Re d e l i ef er t e
Wi r t s c h aft s mi ni st er J e a n n ot Kr e c k é i n s ei n er An s pr a-

c h e z u r Er öff n u n g d er H er b stf oi r e: Der St at u s Qu o s ei
k ei n e Al t er n ati ve, ma n mü s s e mo d er ni si er e n, i n n o vi e-
r e n u n d d yn a mi si er e n. Er war si c h ni c ht ei n mal z u
s c h a d e, di e " Gr ü n d er me nt al i t ät u n s er er El t er n" h er a uf-
z u b e s c h wör e n. Au c h Fr a kti o n s s pr e c h er B e n F a yot
br a c ht e k a u m Kri ti k g e g e n ü b er J u n c k er s Vor s c hl ä g e n
vor. An g e si c ht s d er a n st e h e n d e n " s c h wi eri g e n Ref or -
me n" b e gr ü ßt e er, d as s di e Re gi er u n g d e n Di al o g mi t

d e n S ozi al p ar t n er n s u c h e - al s o b J u n c k er g e pl a nt h ät-
t e, we g e n d e s B u d g et d efi zi t s gl ei c h d e n Au s n a h me z u -
st a n d z u er kl är e n.
Da g e g e n g a b si c h P ar t ei c h ef Al e x B o dr y g e g e n ü b er d er
wo xx b e s or gt. Di e Vor g ä n g er r e gi er u n g h a b e d e m St a at

z u vi el e fi n a n zi el l e Ver pfl i c ht u n g e n a uf erl e gt. Daz u
z ä hl t B o dr y di ver s e B a u pr oj e kt e, a b er a u c h di e Zu s a-
g e n d e s Re nt e nti s c h e s, vor al l e m di e Ma m mer e nt. E s
r ei c h e a u c h ni c ht, di e st a atl i c h e n Au s g a b e n z u s e n k e n,
i n d e m ma n si e d e n Pri vat h a u s h al t e n o d er d e n Ge mei n-
d e n a uf h al s e. I n B er ei c h e n wi e Sc h ul e n u n d Ki n d er t a-
g e s st ätt e n mü s s e di e Auft ei l u n g d er Zu st ä n di g k ei t e n
vo n St aat u n d Ge mei n d e n gr u n d s ät zl i c h di s k uti er t wer -
d e n, u n d ni c ht u nt er d e m Dr u c k, Gel d z u s p ar e n.

I n n er h al b d er L S AP k ö n nt e e s al l er di n g s n o c h s c h är f e-
r e Wor t mel d u n g e n g e b e n. Ei n Tei l d er Ab g e or d n et e n
st e ht, e b e n s o wi e di e P ar t ei b asi s, d er Ge wer k s c h aft
O G B L n a h e. Di e a b er h at di e Re d e d e s Pr e mi er s r e g el -

r e c ht d e mo nti er t. S o l e h nt si e d e n Vor s c hl a g ei n er
H ö c h sti n d e xtr a n c h e e b e n s o a b wi e di e Auff or d er u n g

z u r Zu r ü c k h al t u n g b ei L o h n ver h a n dl u n g e n. U n d si e
war nt vor ei n e m R ü c kz u g d e s St a at s a u s d er Fi n a n zi e-

r u n g d er s ozi al e n Si c h er h ei t, ei n We g, d er i n ei n e g e-
f ä hrl i c h e Ri c ht u n g g e h e.

Hi nt ert ür f ür d e n Sc h a p p
Ge ht e s n ac h d e m Wi l l e n d er CF L, wi r d d a s a ut o n o me
Ze ntr u m " Sc h a p p" i n B o n n e voi e - k a u m i n Sc h wu n g
g e k o m me n - E n d e Okt o b er di c ht g e ma c ht. An g e bl i c h er
Gr u n d: Fl a s c h e n u n d U n r at a uf d e m Gel ä n d e vor d e m
ei n st l e er st e h e n d e n B a h n g e b ä u d e, d as vo n d e n
Sc h a p p- Akti vi stI n n e n g e n ut zt wi r d ( si e h e wo xx Nr.
8 1 3) . Ei n e Dar st el l u n g, d er Gar y Di d eri c h vo m Sc h a p p
wi d er s pri c ht: " Wi r si n d d er Mei n u n g, d a s s e s j et zt s a u -
b er er i st al s z u vor, d e n n wi r r ä u me n j e d e Wo c h e a uf,
a u c h d e n Dr e c k, d er ni c ht vo n u n s i st. " Ei n e m S pr e-
c h er d er f ü r di e Ge b ä u d e z u st ä n di g e n CF L I m mo S. A.
z uf ol g e i st d er Zu g, mi t d e m ei n e ei n ver n e h ml i c h e L ö-
s u n g h ätt e er r ei c ht wer d e n k ö n n e n, j e d o c h d efi ni t v a b-
g ef a h r e n. Di e Sc h a p p- Mac h er I n n e n wol l e n d e n n o c h of-

f e n si v i h r e I nt er e s s e n ver tr et e n: I n d e n k o m me n d e n
Ta g e n s ol l e n Akti o n e n i n d er I n n e n st a dt or g a ni s er t
wer d e n, di e n or mal er wei s e i m Ze ntr u m ü b er di e B ü h n e
g e h e n: " Di e I d e e i st, d e n Sc h a p p z u d e n L e ut e n z u
bri n g e n, u m i h n e n z u z ei g e n, wa s d er Sc h a p p i st" , k ü n-
di gt Di d eri c h a n. L u xe mb u r g d ü r ft e si c h d a n n a uf al l er -
h a n d fr e u e n. De n n n e b e n K o n z er t e n u n d I nf or mati o n s-
ver a n st al t u n g e n wi l l si c h d a s a ut o n o me Ze ntr u m b ei -
s pi el s wei s e a u c h mi t Th e at er ver a n st al t u n g e n pr ofi l i e-
r e n. Vor al l e m a b er wi l l ma n d e n CF L- Ver wal t u n g sr at
u msti m me n. Di e s er, s o ar g u me nti er e n di e Akti vi stI n-
n e n, wer d e vi el l ei c ht ei n we ni g vo n d e n Re s s e nti me nt s
d er er b e ei nfl u s st, d e n e n d er Sc h a p p o h n e hi n ei n D or n

i m Au g e i st. Ei n e mö gl i c h e L ö s u n g k ö n nt e l a ut Di d e-
ri c h di e a u s s c hl i e ßl i c h e N ut z u n g d e s vor d er e n Ei n-
g a n g s b er ei c h s s ei n. Da mi t bl i e b e d as CF L- Gel ä n d e
k ü nfti g u n b e h el l i gt. Vi el l ei c ht er r ei c ht ma n mi t ei n we-
ni g g ut e m Wi l l e n j a d o c h n o c h, d a s s di e al l s ei t s g ef or -
d er t e s ozi o- k ul t u r el l e E ntf al t u n g d er St a dt u m ei n e F a-
c ett e r ei c h er bl ei bt.

i n t er vi e w2

woxx: Wi eso h at si c h das
St adt muse u m n ac h der all ge-
mei nere n Ausst ell u ng zu m

Zweit e n Welt kri eg gl ei c h n oc h
ei n mal mit ei ne m As pe kt di e-
ses The mas besc h äfti gt ?

Mari e- Paul e Jungbl ut: Vi el e
As pekt e des 2. Wel t kri egs wur-
de n ber ei t s r ec her c hi ert, bes o n-
der s ü ber di e Rési st a nc e. An de-
r e The me n, wi e di e Kol l a b or ati -
o n, wur de n wei t we ni ger be ha n-
del t. Bei u ns er e n Rec her c he n

f ür di e vori ge Aus st el l u ng ü ber
de n Z wei t e n Wel t kri eg " Et wor
al l es net es o u ei nf ac h" ha be n
wi r f est gest el l t, das s di es a uc h

f ür das The ma der Pl ü n der un-
ge n gi l t. Das Mat eri al war s o u m-
f a ngr ei c h, das s wi r es si n nvol l er
f a n de n, de m Ra u b des j ü di s c he n
u n d des E mi gr a nt e n besi t z es,
a ber a uc h des Besi t z es der U m-
gesi e del t e n ei ne get r e n nt e Aus-
st el l u ng z u wi d me n. I n de n
Kri egsj a hr e n ha be n Pri vatl e ut e -
De ut s c he, L uxe mb ur ger - vi el e
Ku nst gege nst ä n de un d Mö bel
geka uf t. Es f a n de n Aukti o ne n
st att, bei de ne n j ü di s c her un d
s o ge na n nt er E mi gr a nt e n besi t z
ver ka uf t wur de. Un d es war ge-
wus st, a us wel c he n Gr ü n de n si e
ver ka uf t wur de n. Auc h das La n-
des mus e u m hat vi el geka uf t - al -

l er di ngs, s o wei t wi r das nac h-
vol l zi e he n k ö n ne n, ni c ht a uf di e-
s e n Aukti o ne n, s o n der n i n di r ekt
ü ber Anti q ui t ät e n hä n dl er. Es
wur de n a ber a uc h Güt er ge-

ka uf t, u m si e de n E nt ei g net e n
s pät er r üc ker st att e n z u k ö n ne n.

Was war i hr Zi el ?
I n di es er Aus st el l u ng wol l t e n

wi r z ei ge n, wi e der Ra u b- Mec ha-
ni s mus f u nkti o ni ert e: Wer hat
gekl a ut, wi e wur de gekl a ut, wel -
c he Ver wal t unge n ga b es, wi e
wur de geka uf t, wer hat ge ka uf t ?
Das The ma war s e hr l a nge t a-
b ui si ert. Wes hal b? Wei l vi el e Lu-
xe mb ur ger vo m Ra u b j ü di s c her
Besi t zt ü mer pr ofi ti ert ha be n?
Wei l a us der j ü di s c he n Ge mei n-

s c haf t her a us di e Fr age n ni c ht

gest el l t wur de n? Wes hal b wur-
de n si e ni c ht gest el l t ?

Wä hre n d der Ausst ell u ng
h a be n Si e ei ne so ge n a n nt e
Ba bykl appe a ufgest ellt, i n der
ma n v or mal s e nt ei gnet e Ge-

ge nst ä n de a no ny m abge be n
ko n nt e. War di e Reso n a nz
gro ß?

Wi r hatt e n ber ei t s vor der
Aus st el l ung ei ne n öff e ntl i c he n
Auf r uf ge mac ht. Dar a uf hi n l i e ß
ma n u ns das ei ne o der a n der e
Obj ekt z uk o m me n. I n der Ba by-

kl a p pe wur de j e d oc h ni c ht s a b-
gel egt. Wi r wol l t e n mi t di es er
Akti o n vor al l e m dar a uf hi n wei -
s e n, das s es s ol c he Güt er gi bt.
U mgeke hrt wur de a ber a uc h
kei n Va n dal i s mus bet ri e be n.

Wi e ware n di e Re akti o ne n
des Pu bli k u ms?

Es ga b vor al l e m ei ne ge wi s s e
Ne ugi er de. Vor der Aus st el l ung
wur de i c h öf t er mal gef r agt: Ha-
be n Si e a uc h Na me n gef un de n?
Es ka me n a uc h Le ut e u m z u
ü ber pr üf e n, o b Na me n ge na n nt
wur de n. Au ßer de m ga b es Tel e-

f o nat e mi t de m Vor wurf, wi r s ei -
e n Nest bes c h mut z er. Dar a n si n d
wi r mi ttl er wei l e ge wö h nt. I c h

s c hl age di es e n Le ut e n i m mer
vor, si e s ol l e n mi t ei ne m Les er-
bri ef o der s o nst wi e i hr e Be de n-
ke n u n d Kl age n a n di e Öff e nt-

l i c hkei t bri nge n, de n n es wür de
u ns ni c ht wei t er bri nge n, we n n
si e n ur mi r i hr e Mei n u ng s age n.

War di e Ausst ell u ng ei n
Erfol g?

Nu meri s c h ni c ht. Di e Hexe n-
a us st el l u ng hat es a uf 3 6. 0 0 0
Bes uc her ge br ac ht, di es e hi er
wi r d es a uf k na p p 2 0. 0 0 0 bri n-

ge n. Das r el ati vi ert si c h a ber,
da wi r di es mal ni c ht s o vi el e
S c h ul kl as s e n hatt e n, daf ür
a ber e n or m vi el e i n di vi d uel l e
Bes uc her.

Wes h al b k a m es i n de n v er-
ga nge ne n Ja hrze h nt e n ni e zu
ei ner syst e mati sc here n For-
sc h u ng ü ber di e v ersc h wu n-
de ne n Gege nst ä n de?

Di r e kt nac h de m Kri eg ga b es
Nac hf r age n vo n u mgesi e del t e n
Fa mi l i e n, vo n j ü di s c he n Fa mi l i -
e n, vo n Regi er ungs mi t gl i e der n,
di e i m Exi l ge wes e n war e n. Aber

i r ge n d wa n n i st di es es I nt er es s e
a bgefl a ut. Vi el l ei c ht wol l t e di e
Ge ner ati o n der er, di e ber a u bt
wur de n, ni c ht dar ü ber r e de n,
wei l si e t r a u mati si ert war. Vi el -

l ei c ht hatt e si e nac h de m Kri eg
a n der e S or ge n.

Bi s i n di e S ec hzi gerj a hr e hi -
nei n si n d a ber vo m La n des mu-
s e u m, j e wei l s a uf Anf r age,
Ku nst ge ge nst ä n de ü ber pr üf t
u n d gege be ne nf al l s z ur üc ker-
st att et wor de n. Was ni c ht ge-
s c ha h, war ei ne ei ge n hä n di ge,
s yst e mati s c he Über pr üf u ng der
Kol l e kti o ne n. Doc h vor z wa nzi g

J a hr e n wur de a uc h i n a n der e n
Lä n der n ni c ht a m r ec ht mä ßi ge n
Er wer b der Kol l ekti o ns st üc ke
gez wei f el t. J et zt er st f ä ngt di es e
Pr ove ni e nzf or s c h u ng i n ei ner
Rei he vo n e ur o päi s c he n St aat e n

a n. I n der Ha mb ur ger Ku nst hal l e
wur de er st mal i g i n De ut s c hl a n d

ei ne f est e St el l e ges c haff e n, u m
Pr ove ni e nzf or s c h ung i m ei ge-
ne n Ha us z u bet r ei be n.

Hätt e n Instit uti o ne n wi e
das La n des muse u m si c h ni c ht
sc ho n l a nge v or di eser Aus-
st ell u ng des The mas a n ne h-
me n müsse n?

Es war ni c ht das Zi el u ns er er
Rec her c he n, Pr ove ni e nzf or-
s c h ung ü ber Gege nst ä n de f ür
ei n a n der es Mus e u m z u bet r ei -
be n. Das d ürf e n wi r a uc h gar
ni c ht. Das Kol l o q ui u m a m En de
der Aus st el l ung hat di e Mögl i c h-
kei t ge b ot e n, di e Fr age z u st el -

l e n, wi e Expert e n i m Ausl a n d
mi t di es e m The ma u mge he n.
We n n wi r di e Res ul t at e di es er

Di s k us si o n ver öff e ntl i c ht ha be n,
h ört uns er e Auf ga be a uf. Wi r
si n d kei n Mus e u m, das gr o ße
S a m ml unge n hat u n d ei ge ne
Pr ove ni e nzf or s c h ung bet r ei be n
müs st e, wi r si n d kei ne Ko m mi s-

si o n, wi r si n d kei ne Uni ver si t ät.
Es i st a uc h ni c ht u ns er e Rol l e,
Ber a u bt e n a uf der S uc he nac h
ver mi s st e n Gege nst ä n de n z u
hel f e n. We n n u ns er e Aus st el l u ng
daz u bei t r ägt, das s der ei ne
o der a n der e de n S c hr a nk, de n
er z u ha us e st e he n hat, mi t a n-
der e n Auge n a ns c ha ut, da n n hat
u ns er e Aus st el l u ng s c h o n et was
be wegt.

Di e Fr age bl ei bt nat ürl i c h:
Mus s di es e Per s o n de n S c hr a nk

z ur üc kge be n? Das hi e ße ei ne n
S c hri tt wei t er ge he n al s di e Aus-
st el l u ng di es t ut. Es müs s e n Pr o-
z e d ur e n f est gel e gt wer de n, wi e
mi t de n ger a u bt e n Gege nst ä n-

de n u mgega nge n wer de n s ol l . Es
mus s ei ne ges et zl i c he Basi s ge-

s c haff e n wer de n, wi e S ac he n
r üc ker st att et wer de n k ö n ne n.
F ür di e Bet r off e ne n wär e z u m
Bei s pi el wi c hti g z u wi s s e n, wel -
c he Gege nst ä n de u ngekl ärt er
Her k u nf t es ü ber ha u pt gi bt. Das
al l es ka n n ei ne Aus st el l u ng
ni c ht l ei st e n. Das i st di e Auf ga-
be ei ner Ko m mi s si o n, di e si c h
u m Her k u nf t sf or s c h u ng un d
Wi e der er st att ung k ü m mert.

Di e 2002 erst mal s zus a m-
me nget ret e ne " Co m mi ssi o n

des s poli ati o ns" h at bi sl a ng
we ni g Res ult at e a ufzuzei ge n.
Müsst e ma n ni c ht sc h nell er

v or a nge he n?
I c h ka n n ni c ht i m Na me n der

Ko m mi s si o n a nt wort e n. Wä h-
r e n d des Kol l o q ui u ms wur de n
s e hr u nt er s c hi e dl i c he Mo del l e
dar gest el l t. I n der ei ne n Ko m-
mi s si o n si n d me hr J uri st e n, i n

der a n der e n me hr Hi st ori ker, i n
der dri tt e n si n d vi el l ei c ht Be-

t r off e ne vert r et e n. Di e L uxe m-
b ur ger Ko m mi s si o n i st s e hr
st ar k mi t Hi st ori ker n bes et zt,
des hal b hat si e a uc h ei ne st är-
ker hi st ori ogr a p hi s c he Her a nge-
he ns wei s e a n das The ma. Ei n
e ur o päi s c her Ver gl ei c h z ei gt
ni c ht n ur di e Unt er s c hi e de i n
der Zus a m me ns et z ung, s o n der n
a uc h bei der Defi ni ti o n der Zi e-

l e. Auc h f ür di e L uxe mb ur ger
Ko m mi s si o n mus s gekl ärt wer-
de n, o b si e n ur r ec her c hi er e n
o der o b si e s pät er a uc h Resti t u-
ti o n bet r ei be n s ol l . Das i st ei ne
E nt s c hei d ung, wel c he di e Regi e-
r ung t r eff e n mus s.

I nt er vi e w: Re née Wage ner

RAU B K U N ST

" Vi el e h ab en vo m Rau b j ü di sc h er
Besi tzt ü mer pr ofi ti ert"

Kon nt e das Gesc hi c hts-
mus e u m der St adt

Luxe mburg mit
der Ausst ell u ng

" Le gr and pill age" dazu
beitr age n, Pl ü nder u nge n v or

all e m jüdi sc he n Besit zes
währe nd des Zweit e n

Welt kri egs i n Luxe mburg
zu t he mati si ere n?

Kons erv at ori n
Mari e- Paul e Ju ngbl ut

zi e ht Bil anz.

Zu m The ma si e he auc h
u ns ere Beitr äge auf Seit e 4.

(Fot o: Chri sti an Mos ar)

Zur Per so n
Di e Hi st ori k eri n Mari e- P a ul e J u n g bl ut i st s ei t 1 9 9 2 Ko n s er -
vat ori n d e s Ge s c hi c ht s mu s e u ms d er St a dt L u xe mb u r g.
Si e i st ver a nt wortl i c h f ü r di e Au s st el l u n g " L e gr a n d pi l l a g e" ,
di e a m 2 3. Okt o b er i h r e Tor e s c hl i e ßt. Zu m Ab s c hl u s s f a n d
a m ver g a n g e n e n Wo c h e n e n d e i m Ce ntr e N e u mü n st er ei n i n -
t er n ati o n al e s K ol l o q ui u m z u Pr o ve ni e n z- u n d Re sti t uti o n s-
f or s c h u n g st att.


